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Die Stellung der Frauen im Werk von Ingeborg Bachmann und Elfriede Jelinek
Petra Tekverková analysiert in ihrer Abschlussarbeit die Stellung der Frauenfiguren in den Romanen Die Liebhaberinnen (Elfriede Jelinek) und Malina (Ingeborg Bachmann). In beiden Werken bildet das Hauptthema die Anpassung der weiblichen Hauptfiguren an die von Männern dominierte Gesellschaft. Im Hinblick auf die Möglichkeit des glücklichen Zusammenlebens von Männern und Frauen sind beide Werke pessimistisch. Während Bachmann die Symbiose der „Männer-“ und „Frauenwelt“ am Beispiel der Hauptfigur in Malina als offenbar unmöglich darstellt, liefert  Jelinek  zahlreiche Bilder der Frauenerniedrigung innerhalb der „Liebesbeziehung“ oder der Ehe. Die Sehnsucht der Frauen nach Liebe entpuppt sich in beiden Werken  als entweder tragikomisch oder unecht.      
Die Arbeit von Petra Tekverková enthält Analysen der zwei untersuchten Romane sowie ihren Vergleich im Kapitel 5. Die Autorin lässt dabei die gewählte Problematik nie außer Acht. Beim Vergleich der Romane gelingt ihr eine interessante und textnahe Herausarbeitung der Unterschiede innerhalb der Thematik. 
Bei ihrer Analyse geht die Autorin jedoch nur vereinzelt dem Stil der von ihr behandelten Autorinnen nach. So berücksichtigt sie z.B. zwar den Zynismus und die Ironie in den Frauenschilderungen Jelineks im Abschlusskapitel, jedoch nicht in der Romananalyse selbst (3. Kapitel). 
Der Stellung der Frauen in der Ehe widmet die Autorin viel Platz, doch ihre Beschäftigung mit der Stellung der Frauen in der Gesellschaft ist viel zu knapp gefasst. Die Autorin zeigt, dass sie die Argumentierung mit Hilfe der Primärliteratur beherrscht, allerdings ist ihre Arbeit mit der Sekundärliteratur ungenügend. Inhaltlich gesehen bringt die Arbeit viele interessante und originelle Impulse und Gedanken, die oft jedoch zu knapp ausgeführt sind 
Formal gesehen erfüllt die Arbeit die an sie gestellten Ansprüche. Die Gliederung der Arbeit ist logisch und übersichtlich. Das Kapitel 6 (Zusammenfassung) ist jedoch zu oberflächlich aufgefasst. Es präsentiert das Thema und die Gliederung der Arbeit – kaum aber die Ergebnisse der Forschung. Sprachlich gesehen weist die Arbeit leider relativ häufige Flüchtigkeitsfehler auf. 
Die vorliegende Arbeit von Petra Tekverková bewerte ich mit dobře.  
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